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Ovarialkarzinom - Symptome

• Keine Beschwerden in den Frühstadien 

„Erkrankung aus voller Gesundheit“

• Bauchumfangszunahme durch „Bauchwasser“ und 

Tumorgröße

• Luftnot durch „Bauchwasser“ oder Rippenfellergüsse

• Verdauungsbeschwerden

• Übelkeit/ Erbrechen



Ovarialkarzinom - Symptome



  

Lebensqualität

Überleben
abhängig von

Therapiequalität



Standardtherapie

Operation mit dem Ziel der 
maximalen Tumorentfernung

Chemotherapie (6 Zyklen)



Standard-Operation

• Bauchschnitt (Längs)

• Entfernung von Gebärmutter und Eierstöcken

• Entfernung von Lymphknoten im Becken und 

entlang der Bauchschlagader

• Entfernung des großen Netzes

• Entfernung von befallenem Bauchfell oder ggf. 

Darm



Int J Gynecol Cancer 1998; Onkolge 2002

PerioperativePerioperative Daten Daten 

Daten bei  ausgedehnter Operationsweise 

n = 230

Operationsdauer (Minuten) 430 
(170-720)

Bluttransfusion
(Absolutzahl)

8
(0-36)

Intensivbetreuung
(Tage)

2,9
(0-45)

Darmteilentfernung 45%

Künstl. Darmausgang 2%
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Maximale Tumorreduktion (%)

Medianes Überleben in Abhängigkeit von 
maximaler Tumorverkleinerung

modifiziert nach Bristow et al., J Clin Oncol 2002

n = 6885
p < 0.001
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Verbesserung der Therapiequalität



Überleben im Frühstadium in Abhängigkeit vom 
Ausmaß der Operation

TingulstadTingulstad et al. et al. ObstetObstet. . GynecolGynecol 20032003
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Integrierte Versorgungsmodelle

Verbesserte Patientenversorgung durch:

• Standardisierte Therapie

• Verbesserte Dokumentation und 
Informationsfluss

• Verbesserte Kooperation zwischen Klinik und 
betreuenden Haus- und Frauenärzten



Operative Radikalität und 
Lebensqualität – Ein Widerspruch?

Künstlicher Darmausgang

• Therapie bei  Darmverschlüssen    
oder ausgeprägtem Darmbefall

• Verminderung von Schmerzen, 
Übelkeit und Erbrechen

• Belastung durch gestörtes 
Körperbild 

• Erhöhung des krankheitsfreien 
Überlebens

• Längere Operationszeiten

• Entstehung von Lymphozelen

• Höherer Blutverlust

Lymphknotenentfernung

Beispiele



Moderne Chemotherapie des 
Ovarialkarzinoms

• 6 Zyklen Carboplatin und Paclitaxel

• 1 Gabe entspricht 1 Zyklus

• Intervall: 3 Wochen

→ bessere Verträglichkeit im Vergleich zu 

früheren Regimen

→ Verbesserug der Überlebensrate



Chemotherapieassoziierte 
Nebenwirkungen

Sun et al., Nat Sun et al., Nat ClinClin PractPract OncolOncol
20072007

• Haarausfall

• Übelkeit und Erbrechen

• Fatiguesymtomatik

• Durchfall/Obstipation

• Geschmacksveränderung

• Gelenkbeschwerden

• Paraesthesien

• Entzündung der 

Mundschleimhaut ...



PrPrääoperativeoperative ChemotherapieChemotherapie

Operation Operation -- TumorentfernungTumorentfernung

postoperative Chemotherapiepostoperative Chemotherapie

Stellenwert der Stellenwert der prprääoperativenoperativen ChemotherapieChemotherapie



Lebensqualität von Patientinnen mit fortgeschrittenem 
Ovarialkarzinom unter präoperativer Chemotherapie

PrPrääoperativoperativ KonventionellKonventionell Chan et al. Chan et al. GynecolGynecol OncolOncol 20022002



• Operation in ausgewiesenen Zentren

• Ziel der Operation: maximale Tumorentfernung 
nach Standard

• Chemotherapie vor und/oder nach Operation

• Psychoonkologische Mitbetreuung

• Einbeziehung von Sozialdiensten und 
Selbsthilfegruppen

Zusammenfassung I



Abwägen von Therapieoptionen und 
Lebensqualität:

• Therapieren in heilender Absicht

• Keine „Therapie um der Therapie Willen“

Zusammenfassung II
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